
UMFRAGE

„Freie Berufe

in den Gemeinden“

Umfrage des Österreichischen 

Gemeindebundes in Kooperation mit der 

Bundeskonferenz der Freien Berufe.



1) Wie wichtig ist Ihnen eine wohnortnahe 

Gesundheitsversorgung?

N=258

9%

91%

Sehr wichtig Wichtig



2) Gibt es aus Ihrer Sicht in Ihrer Gemeinde 

ausreichend Hausärzte mit Kassenvertrag?

66%

34%

Ja Nein
N=258



3) Wie wichtig ist Ihnen eine wohnortnahe 

öffentliche Apotheke?

N=258

2%

12%

32%

54%

Sehr wichtig Wichtig Weniger wichtig Nicht wichtig



4) Wie wichtig ist die öffentliche Apotheke für die 

Gesundheitsversorgung?

N=258

0%

10%

30%

60%

Sehr wichtig Wichtig Weniger wichtig Nicht wichtig



5) Wie wichtig ist die öffentliche Apotheke als 

lokaler Arbeitgeber?

N=258

1%

30%

34%

35%

Sehr wichtig Wichtig Weniger wichtig Nicht wichtig



6) Wie würden Sie die zahnärztliche Versorgung 

in Ihrer Region beschreiben? 

N=258

3%

17%

42%

38%

Sehr gut Gut Weniger gut Schlecht



7) Bevorzugen Sie für die Bürger Ihrer Gemeinde eine 

Wohnortnahe, persönliche zahnmedizinische 

Versorgung oder halten Sie eine Versorgung durch 

zahnärztliche Zentren in der jeweiligen Bezirksstadt 

für ausreichend?

N=258

2%

16%

82%

Ich bevorzuge wohnortnahe Versorgung

Zahnärztliches Zentrum in dr Bezirksstadt halte ich für ausreichend

Sonstiges



8) Bevorzugen Sie für die zahnärztliche Versorgung 

der Bürger Ihrer Gemeinde eine selbständig tätige 

zahnärztliche Ordination oder eine Filiale einer 

Zahnarztkette, die von großen Unternehmen betrieben 

wird?

N=258

1%

29%

70%

Ich bevorzuge eine selbständig tätigen Zahnarzt

Zahnärztliches Zentrum in dr Bezirksstadt halte ich für ausreichend

Sonstiges



9) Sind Sie mit der tierärztlichen Versorgung in 

Ihrer Region zufrieden?

N=258

0%

5%

60%

35%

Sehr zufrieden Zufrieden Wenig zufrieden Gar nicht zufrieden



10) Rechnen Sie in nächster Zeit mit einer 

Versorgungslücke, weil etwa der Tierarzt oder die 

Tierärztin in Ihrer Gemeinde aufhört?

7%
77%

16%

Ja Nein Weiß nicht

N=258



11) Mit welchen ZiviltechnikerInnen arbeiten Sie 

regelmäßig in der Gemeinde zusammen? 

(Mehrfachantwort)

N=258

Freies Feld 
5%

RaumplanerInnen
88%

IT-
ZiviltechnikerInnen

5%

BaumeisterInnen
61%

Geometer/Vermessung
stechnikerInnen

89%

ArchitektInnen
50%

Bausachverständige
90%



12) Konnten Sie in der Vergangenheit durch die 

Zusammenarbeit mit SteuerberaterInnen oder 

WirtschaftsprüferInnen profitieren?

65%

16%

19%

Ja Nein Weiß nicht

N=258



13) Gibt es Bereiche, in denen aus Ihrer Sicht die 

Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde und der 

Rechtsanwaltschaft ausgebaut werden sollte / 

könnte?

41%

59%

Ja Nein

N=258

3 Hauptbereiche:

1. Rechtsberatung
2. Hilfestellung bei Haftungsfragen
3. Bauverfahren



14) Arbeiten Sie in Ihrer Gemeinde mit einem 

Notar oder einer Notarin zusammen?

96%

4%

Ja Nein

N=258
Bilder: ©spiral media
/Fotolia.com 

Hauptbereiche:

• Bei der Schaffung von Bauland
• Bei gesellschaftsrechtlichen 

Angelegenheiten
• Bei kostenlosen Beratungen im 

Rahmen von Amtstagen in der 
Gemeinde



Funktion der Umfrageteilnehmer

Bürgermeister
70%

Amtsleiter
12%

Mitarbeiter/in 
Gemeindeamt

8%

Gemeinderatsmitglied
7%



Gemeindegröße

unter 1.000 EW
10%

1.001 bis 2.500 EW
54%

2.501 bis 
5.000 EW

30%

5.001 bis 
10.000 EW

5%

mehr als 
10.000 EW

1%



Daten zur Untersuchung

Themen: Breitbandausbau

Erhebungsgebiet: Österreichische Gemeinden

Art der Befragung: Online-Umfrage, Versand per Newsletter

Befragungszeitraum: Juni 2019


